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Herriot aus Werbung ^
Der ehemalige französische Ministerpräsident Herriot !

hat die am Samstag eröffnete Tagung des internationalen
Bunds der demokratischen Parteien in Sofia zum Anlaß
genommen , eine Werbereise nach Bulgarien zu unterneh¬
men . Herriot , der seit Jahren gerade in Osteuropa immer ,
wieder für die politischen Pläne Frankreichs wirbt und
der im leisten Jahr vor allem den Nichtangriffspakt mit (
Rußland und die Verständigung dieses Landes mit Polen s
und Rumänien herbeigeführt hat , wird zweifellos den Ver- '
such machen , auch Bulgarien irgendwie in das fran¬
zösische System einzubeziehen . Freilich hat Bulgarien eine
Reihe positiver Forderungen geltend zu machen , von denen
seine künftige Haltung zu Frankreich und zu dessen Ver¬
bündeten abhängen wird. Wie Deutschland , so fordert auch
Bulgarien seit Jahren mit einer bei der schwierigen poli¬
tischen Lage des Landes , besonders bemerkenswerten Energie
volle Gleichberechtigung und vor allem Schuß
feiner Minderheiten in Südslavien , ein
Punkt , der bei dem großen Einfluß der Mazedonier in Bul¬
garien von besonderer Bedeutung ist. Da Bulgarien außer¬
dem an Italien einen gewissen Rückhalt hat . wird es
nicht genügen, wenn Frankreich ihm eine Reihe finanzieller
und wirtschaftlicher Vorteile anbietet. Eine Kursänderung
Bulgariens könnte nach Lage der Dinge nur durch Er¬
füllung seiner berechtigten Forderungen seitens des Klei¬
nen Verbands in Frage kommen . Vis seht hat aber diese
Staatengruppe gegenüber den bulgarischen Interessen in
politischen wie in wirtschaftlichen Dingen eine durchaus ab¬
lehnende Haltung eingenommen.

Ser ReilhMrteitlig -er NSDAP.
NSK . veröffentlicht folgendes Programm für den Reichs¬

parteitag der NSDAP , in Nürnberg vom 30 . August
bis 3 . September 1933 :

Mittwoch , 30. August, von abends 8 Uhr an : Läuten
sämtlicher Kirchenglocken, Empfang der Reichsführer und
der Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden . Standkonzerte
auf den öffentlichen Plätzen.

Donnerstag , 31 . August , 3 Uhr nachmittags:
Frauentag in der Luitpoldhalle mit Ansprache Hitlers ;
Tagung der Hitlerjugend im „Deutschen Hof"

. — Von
5 Uhr an : Sondertagunzen der Organisationsleiter , Uschla ,
Presse . Propaganda , Kasse, Juristen , Aerzte , Landwirte ,
Lehrer, NSBO . , Kriegsopfer, Kommunalpolitik, Ständischer
Aufbau, Architekten und Ingenieure , Deutsche im Ausland,
Studentenbund, Schulungsleiter. Von 8—11 Uhr zugleich
Standkonzerte.

Freitag , 1 . September , von 8 .30 Uhr an : Empfang
der Presse , Eröffnung des Kongresses (Fanfaren , Vorspiel )
durch den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , Be¬
grüßung durch Gauleiter Streicher . Proklamation des
Führers . Vorträge über Rassesrogen , Sozialfragen , Außen¬
politik . Kulturtagung (Ansprache Hitlers) . Abends 6 Uhr :
Festaufführung im Opernhaus .

Samstag , 2 . September : 10 Uhr Amtswalter - Appell ,
3 Uhr Kundgebung der Hitlerjugend im Stadion . 8 Uhr
Volksfest im Volkspark mit Feuerwerk .

S o nntag , 3 . September , morgens 8 Uhr : Standarten¬
übergabe im Luitpoldhain , Vorbeimarsch der SA . am
Führer .

Reue Nachrichten
IVO 000 weitere Arbeitslose finden

Beschäftigung
- ^ rlin, 1Z . August . Im Vorstand des Reichsverbands
Deutscher Bausparkassen teilte der preußische Justizminister

mit, daß es seinen Bemühungen gelungen sei , für
-Bausparkassen zusätzliche Verteilungsmittel in Höhe von

ivv Millionen RM . zur sofortigen Begebung bereitgestellt
Zn erhalten . Hierdurch werden über 10 000 Eigenheime
inoaA diesem Jahr fertiggestellt werden können und etwa
ivuooo Banhandwerker Beschäftigung finden .

Zugehörigkeit jüdischer Mitglieder zu
Handwerksorganisationen

Berlin , 13. August. Der Reichsverband des Deutschen
M," i>we

.rks hat auf Anfragen betr. die Augehörigkeit jüüi -
Mitglieder zu Handwerksorganisationen bestimmt , daß

„ '^ skchörigkeit nichts geändert sei , soweit zwin-
MNde gesetzliche Vorschriften wie hinsichtlich der Augehörig-
seit zu Handwerkskammer und Awangsinnung bestehen .

r^ naus sei aber auf jeden Fall zu vermeiden, daß
l ' ' che Mitglieder in diesen Organisationen Aemter beklei¬
den oder gar Vorstandssitze innehaben

lagesißiege!
Im Rahmen einer großen Kundgebung der NSDAP , im Ber¬

liner Sporkpalask sprach Reichssendeleiier Hadeamovsky über
„ Schluß mit den korruptionsskandalen im Rundfunk".

Anler lebhasker Anleilnahme der Bevölkerung wurde am Sams¬
tag abend in Berlin das Schlageterhaus Rolanduser S eingeweiht.

In Döberih fand am Sonntag der SS -Genernlappell seinen
Abschluß ; 11000 SS .-Männer marschierten im Stadion auf.

Die Abdämmung der Eider , ein weiteres großes Arbeits-
Projekt . wird in Bälde vorgenommen.

In Spandau erschoß sich aus Eifersucht ein 37 Iahre alter
Vankrevisor; seine Frau versuchte hierauf gleichfalls Selbstmord
zu begehen , konnte aber davon abgehalten werden.

Das Balbogeschwader ist am Samstagabend nach 6 Uhr in
Ostia , dem Hasen von Rom (etwa 25 Kilometer von Rom) , aus
Lissabon eingelrosfen, von Mussolini und einer vieltausendköpfigen
Menge auss herzlichste begrüßt. General Balbo hat französisches
Gebiet vermieden. Er war zwar vom französischen Lufkfahrkmini -
sker persönlich zu einem Besuch eingeladen, der Minister Halle
aber dem Miniskerral davon keine Mitteilung gemacht und die
amtliche Einladung , die man in Rom erwartet hatte, wurde daher
unterlassen. Die ganze Flugstrecke beträgt rund 20 000 Kilometer,
die Hälfte des Aequakors.

Nachdem der irische Präsident de Valera den Aufmarsch der
Blauhemden in Dublin verboten hat, hat deren Führer , General
O'Dufsy , aus den Aufmarsch verzichtet ; dafür sollen in allen
Städten und Dörfern Erinnerungsfeiern an die Gründer des
irischen Freistaats abgehalken werden.

s Berlin . 13. August. Der Stabsleiler der politischen Organi¬
sation der NSDAP , und Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Ley , hielt vor den Gaufachberakern der NSDAP , für den skän -

! dischen Ausbau ln der Reichsführerschule in Bernau eine Rede
s über den ständischen Ansba«. Er führte u. a. aus : Vom 15 . Sep¬

tember bis 1 . November ist von der Deutschen Arbeitsfront eine
, neue große Propagandawelle angesehl worden. Von den Führern
§ und Rednern soll Betrieb um Betrieb ausgesucht und überall
j Pslichkversammlungen abgehalten werden. Dem Unternehmer und
i dem Arbeiter soll klar gesagt werden : Was ist ständischer Ausbau,
i was ist Arbeitsfront ? Wenn ihr auch heute noch nicht erkannt
! habt, daß das Schicksal des Arbeiters von dem des Unternehmers

und das des Unternehmers von dem des Arbeiters abhängen, dann
geht ihr unter . Vertrauen ist das beste Arbeiksbeschassungspro -
gramm . Wir von der Arbeitsfront wollen dieses Vertrauen schaf-

s sen. Wer einen Unternehmer- oder Arbeitnehmerverband organi -
, siert, wer den profi .'geist organisiert, der muß fort, das ist ein
j Todfeind der Nation . Wer Lohndrückerei oder Betriebsverhehung
! organisiert, muß augenblicklich vernichtet werden. Man muß Or¬

ganisationen schassen, die im Gegenteil die Zerklüftung, die natür -
? licherweise vorhanden ist, die wir nicht leugnen können und nicht

leugnen wollen, mit klammern und Bändern umgeben und immer
mehr umschlingen .

Wir werden einen gemeinsamen Nenner für die Arbeit an sich
finden. Ls wird keinen Unternehmer, Arbeiter und Angestellten
mehr geben , es wird nur den Begriff des deutschen Ar -
bettsmenschen geben , nach Berussschichken und Verbänden
gegliedert, Verbände der Chemiker , der Aerzte, der Juristen , der
Schlosser , der Schreiner nsw . Das Ziel muß die Fachaus¬
bildung sein . Aus diesem Grund will ich auch die Gesellen¬
vereine erhalten , als in die Tat umgesehke Organisation
der Fachausbildung. Ich werde versuchen , diese Gesellenvereine neu
zu formen.

Während der ständische Ausbau die neue Wirtschaftsordnung
formt, formt die Arbeitsfront dieneueGesellschastssront .
wir wollen den Menschen nicht in einem Wohlfahrtsstaat von
Wohlfahrt zu Wohlfahrt, von Bettelei zu Bettelei führen, nein,
wir wollen ihm erst einmal das organische Wachstum der Welk
klarmachen und dann schauen , ob sein Charakter in dieses wun¬
dervolle Gebilde hineinpaßt . Wir wollen ihm für seinen Lebens¬
kampf das notwendige Wissen mitgeben und dann wollen wir
immer überprüfen , ob das , was wir ihm vermittelt haben, er¬
halten geblieben ist oder im Alltag unterging . Italien versucht
das gleiche in seiner Feierabend -Organisation, wären wir 1923
zur Macht gekommen stakt 1933, dann wäre es fraglich , ob wir
heute überhaupt wären , ob wir nicht von Reaktion, Bürgertum
und Marxismus erdrückt worden wären . Schon so haben wir
genug mit Hugenberg zu tun gehabt.

Reichswirtschaftsminister Dr. Schmitt
in Köln

Köln, 13 . August. Reichswirtschastsminister Dr . Schmitt
sprach Sonntag vormittag auf einem vom Treuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Rheinland einberufenen „Kongreß der
deutschen Arbeit am Rhein" . Der große festlich geschmückte Saal
der Messe war dicht gefüllt. Gauleiter Staatsrat GrohS wies
in seiner Begrüßungsansprache u . a . darauf hin , daß der Besuch
des Ministers und seine erste große Rede in Deutschland beweise,
daß er die Bedeutung de» Westens für das Reich erkannt habe

Der Präsident von Kuba, Machado, ist nach neueren Nachrichten
nun doch zurückgekreken. Staatssekretär herrera führt vorläufig
die Geschäfte . Der Pöbel stürmte den Palast und plünderte die
Silberkammer und die Privatbibliolhek Machados, der aus die
Vahana -Inseln geflüchtet ist . Carlos Manuel Laspedes y Orti;
wurde von der kubanischen Armee als Präsident von Kuba an¬
erkannt.

Der 4. internationale Kongreß der Lehrerverbände, der am
Samstag in Santander ( Spanien ) eröffnet wurde, hat aus Antrag
des französischen und des österreichischen Vertreters mit 40 gegen
21 Stimmen beschlossen, die deutschen Vertreter von der Tagung
auszuschließen . Der Oesterreicher Binden hatte erklärt, er könne
nicht nach Hause zurückkehren , wenn er mit den deutschen Vertretern
zusammengearbeitet hätte. Diese seien weiter nichts als Vertreter
Hitlers.

Das französische Staatsoberhaupt , Präsident Lebrun, wurde in
Metz von einem Radfahrer überfahren , wobei er eine leichte Haut¬
abschürfung am Kopf erlitt .

Bei den Unruhen in Havanna wurden 21 Personen gekört und
über 200 verletzt . Es heißt, daß der Bürgermeister von Havanna
ermordet worden sei.

Im Hafenviertel von Piräus wurden durch eine riesige Fcuers -
brunst 380 Wohnhütken zerstört.

Der amerikanische Flieger Lindbergh ist am Samstag au»
Julianehaab in Angmagssatik (Grönland ) eingekrofsen .

Im kohlengebiek von Südwales stehen 17 000 Bergarbeiter vor
dem Streik.

Daraus führte Reichswirtschastsminister U)r . L- chmikt in
längerer Rede u . a . aus, daß es nicht mehr Vorkommen dürfe,
daß der Kampf und Hader des einen gegen den änderen fort¬
gesetzt werde, es solle so sein, daß die Arbeit, und zwar die ge¬
samte Arbeit, gleich, wer sie verrichtet, geehrt werde, und diese
Ehre führe zur Zusammenarbeit und zu dem Erfolg , den wir
brauchen. Ohne die ungeheure Erhebung , ohne die Erstarkung des
nationalen Willens , die Geschlossenheit der gesamten Nation und
die Wiedererweckungdes Glaubens an Deutschland und seine Zu¬
kunft sei eine wirkliche wirtschaftliche Erhebung und wirtschaftliche
Erholung nicht denkbar. Er , der Minister , sei der Ueberzeugung,
daß wir den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit, den Kamps gegen
die wirtschaftliche Krise an ihrer Quells erfaßt und, in ernster
und vernünftiger Arbeit planmäßig und zielbewußt durchgefiihrt,
große Erfolge und damit einen großen Rückgang der Arbeitslosig¬
keit erreichen können . Ohne Arbeitsbeschafsungsprogrämm gehe
es nicht . Die Regierung werde auf diesem Gebiete tun, wo»
überhaupt menschenmöglich ist . Aber diese Arbeitsbeschaffungs-
Programme können nur dazu dienen, den bisherigen Zustand dcs
Darniederliegens aufzulockern und die Voraussetzungen zu schaffen,
um die allgemeine Wirtschaft zu beleben . Diese tausendfältige
Wirtschaft unseres 6S -Millionen-Volkes wieder in Gang zu brin¬
gen , das sei die eigentliche , die große Aufgabe, vor der wir
stehen , und wenn sie gelöst werde, dann werden wir
einen dauernden Rückgang der Arbeitslosigkeit haben.
Man müsse zunächst die Atmosphäre des Vertrauens zum starken
Staat schassen. Dann hätten wir den ersten Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit . Gesund sei der Rückgang der Arbeitslosigkeit aber
nur dann , wenn der Unternehmer, der den Arbeitslosen herein¬
nimmt, ihn tragen könne . Dann werden wir keinen Rückschlag
erleben, und ein Rückschlag sei das schlimmste. Ein zweiter außer¬
ordentlich wichtiger Punkt sei die Frage unseres Geld - und Ka¬
pitalmarktes . In dem Augenblick , wo es uns möglich sei , den
Glauben in unser Volk hineinzubringen, daß eine Anlage in
Deutschland nicht gefährdet ist , würde das Geld wirklich billiger.
Wir müßten selbstverständlich daneben alles tun , was überhaupt
nur denkbar ist , um diese organische Belebung herbeizuführen,
die ja nicht zu schnell kommen darf , denn wenn sie zu schnell
kommt , besteht die Gefahr , daß sie sich überstürzt. Die Gefahr ist
augenblicklich nicht da, denn wir könnten ihr schnell begegnen,
der Gefahr der Spekulation a la Hausse . Die Reichsregierung
werde alles tun, um das Menschenmögliche im Interesse unserer
gesamten Volkswirtschaft auch auf dem Gebiete des Exports zu
pflegen . Sie hübe durch gesetzliche Maßnahmen die Mittel ge -
schaffen, um überall dort, wo es sich um Mißstände handele, ein¬
zugreifen. Sie werde nicht zurllckschrecken, Schädlinge, die sich
in falscher Erkenntnis Ihrer eigenen Interessen an der Gesamtheit
versündigen , auszumerzen, um ihnen ihr Treiben unmöglich zu
machen .

Dis große Idee unseres neuen Deutschland sei der Fllhrergedanke.
Es sei wirklich nicht zuviel verlangt , wenn die deutsche Regierung
dem deutschen Volk zurufe, daß sich jeder dem Willen Adolf Hitlers
fügen soll . Je mehr er es tut , desto schneller und desto glanzender
wird Deutschlands Wiederaufstieg sein . Wir müßten im Sinn un¬
seres heutigen Reiches das Führerprinzip , das Berantwortlichkeits-
prinzip, das Männerprinzip durchführen.

Ein Mord aufgeklärt
Berlin , 13 . August. Der Geheimen Staatspolizei ist cs

gelungen, den Mörder des seinerzeit von den Kommunisten
erstochenen Kunstmalers Schwarz zu ermitteln . Es handelt
M Wz PrN kornrnWistischen Arbiter Katzl Ackert . ,au?

Ley über den ständischen Ausbau



Reinickendorf , der bereits im Felseneckmozetz mit angeklagt
worden war und freigefprochen wurde , nachdem das Ver¬

fahren auf Grund des Gesetzes über Gewährung von Straf -

freiheit vom 21 . Dezember 1932 eingestellt worden war .
Ackert hat ein Geständnis abgelegt , daß er Prof . Schwarz
erstochen habe . Auch der seit langem in einem Konzen¬
trationslager befindliche kommunistische Rechtsonvalt L i t-

t e n , der im Fetseneckprozetz als Verteidiger der Kommu¬

nisten auftrat , ist damals wegen des Verdachts der Begün -
: igung im Lauf des Verfahrens ausgeschlossen worden und

hat bei erneuter Vernehmung gestanden , bereits vor Be¬

ginn des Prozesses gewußt zu haben , daß Ackert der Mör¬
der des Kunstmalers Schwarz gewesen sei .

Im Norden Berlins wurde ein Kommunist , der bei einer
Haussuchung zu entfliehen versuchte , von einem SA .-Maim

angefchossen. Er wurde ins Krankenhaus verbracht .

Gehaltsminderung des hamburgifchen Senats

Hamburg . 13 . August . Der Reichsstatthalter hat im Ein¬

vernehmen mit dem Senat veranlaßt , daß auf dem Weg des

freiwilligen Verzichts die 12 000 Mark übersteigenden Ge>

haltsteile der Mitglieder des Senats sozialen Zwecken zu-

oeführt werden . Zu dem verbleibenden Gehalt wird eine
c ..gestufte Repräsentationszulage gezahlt .

Sängerkrieg auf der Zugspitze
München , 12 . Aug . Als bekannt wurde , daß die öster¬

reichische Deutschmeisterkapclle auf der Zugspitze spielen
werde , beschloß die SA .-Sturmbannkapelle Garmisch , wie
der „Völkische Beobachter " meldet , das gleiche zu tun . Durch
kostenlose Beförderung der Bayerischen Zugspitzbahn waren
die SA . -Männer bald oben auf dem Berg . Dort stiegen sie
vom Ostgipfel der Zugspitze zum Zugipitzgrat ab , der etwa
50 Meter über der Bergstation der österreichischen Zug¬
spitzbahn ist , auf deren Terrasse das Standkonzert der
Deutschmeisterkapelle stattfand , und die Sturmbannkapelle
Earmisch und SA - Abordnungen nahmen mit ihren Fahnen
dort Ausstellung . Bei dem auf der österreichischen Seite
anwesenden Publikum machte sich jetzt große Erregung be¬
merkbar . Die Deutschmeisterkapelle wurde bei ihrer Ankunft
mit deutschen Märschen empfangen . Der Bitte des Bezirks¬
kommissars von Reute (Tirol ) , das Konzert der Deutsch¬
meisterkapelle nicht zu stören , wurde entsprochen , aber unter
der Bedingung , daß bei einer etwaigen Rundfunkübertra¬
gung des Deutschmeisterkonzerts auch das Konzert der SA .-
Sturmbannkapelle übertragen werde . Dies wurde abgelehnt :
eine Rundfunkübertragung unterblieb überhaupt . Darauf
spielte die SA .- Kapelle nach jedem Stück der Deutschmeister
deutsche Märsche und gegenseitig zollten sich die Musiker
Beifall , ohne daß das Publikum daran Anteil nahm . So¬
dann spielte die SA .-Kapelle das Horst - Wessel-Lied .

Der mecklenburgische Landesbischof
beurlaubt

Schwerin . 13 . Aug . Der neue Staatspräsident Dr .
Engell teilte dem Landesbischof v . Nendorfs mit , den
Staatsbeamten sei es nicht möglich , mit ihm in eisiem Ver¬
trauensverhältnis zusammenzuarbeiten , wie es dem Wunsch
des Staatsministeriums entsprechen würde . Landesbischof
O . Rendorff hat darauf um seine Beurlaubung gebeten .

Machado soll in einem von Maschiuengewehrwaacn be¬
gleiteten Auto ins Lager Columbia gefahren sein und dort
den Kriegsminister Herrera zum Mibtärdiktator ernannt
haben .

Ausnahmezustand in Estland
Estland , 13. Aug . Angesichts der drohenden Haltung ver¬

schiedener Verbände hat die Regierung den Ausnahme¬
zustand verhängt . Alle Vereinigungen ehemaliger Front¬
kämpfer , die Vereinigung der Sozialistischen Jugend und
zwei andere , Uniform tragende Vereinigungen sind ver¬
boten worden .

Belgien und das Hakenkreuz
Lupen , 12 . August . Nach einer Meldung des Brüsseler

„Soir " steht der Erlaß eines Rundschreibens des zustän¬
digen Ministers an die Gouverneure der Provinzen und die
Gemeindeverwaltungen bevor , in dem jede Behelligung
deutscher Kraftfahrzeuge mit Hakenkreuzwimpeln untersagt
wird . Die belgische Regierung erachtet ein solches Rund¬
schreiben für notwendig , weil die Hakenkreuzflagge eine amt -

D/-r He/e/r«
Roman von Jda Boy -Ld .

50 AortsetzMl«. Nachdruck verböte ».

„Und Sie , Hjelmersen , — Sie müssen wohl Herrn Thas -

filo Stürmer . . .
"

„Wo ist er ? Warum hat er die Jagd abgesagt ? " fragte
der Assessor raunend und griff Jrne Hjelmersen an den Arm .

„Sind Sie verrückt ? " fuhr Wackernagel ihn an .
„Nun , man wird doch noch harmlose Fragen tun dür - '

fen ? " sagte Küpper beleidigt .
Jrne sah den Mann kalt an und sprach kurz : „Herr Thas -

silo Stürmer befindet sich seit heute morgen halb neun Uhr i
bei dem Deichbau am westlichen Flußufer .

" s
In diesem Augenblick hörte man einen unartikulierten

Ruf . i
Wackernagel verstand aber doch , daß er ihm gelte , und

eilte zu seinem armen Freund Altheer , der noch immer ne¬
ben der Leiche kniete , und dem der Förster unter gütigem
Zureden vergebens aufzuhelfen trachtete .

„Mein armer , alter Junge !" sagte Wackernagel . „Du

mußt nun stark sein und an deine Beate denken ! Ich will
dir was sagen : ich führe dich nach Haus . Wir bringen es
ihr schonend bei . Die Vorsorge für diesen armen lieben

Edles überlassen wir unserem guten Schröder und den

Freunden .
"

Förster Schröder berichtete flüsternd , er lasse schon von

seinem Hause eine kurze , breite Leiter holen und einige
Kissen . Darauf könne man den Toten betten und nach Gla -
nau tragen .

Mit liebevoll befehlshaberischen Gebärden zwang Wacker¬
nagel den Freund zum Aufstehen .

Georg Altheer war wie ein unglückliches Kind . Daß ihn
mitten in seiner behaglichen Daseinsfröhlichkeit auch eine
solche Katastrophe treffen mußte ! Es war ganz unfaßlich !

Er stand hilflos , und mit einem Blick gen Himmel tat
er jammernd die nutzlose Frage , die alle tun , über die ein

Unglück hereinbricht : „Womit Hab
'

ich das verdient ? !"

liche Flagge sei . Was jedem ankeren ausländischen Kraft¬
fahrer in Belgien gestattet sei — die Hoheitsabzeichen seines
Landes zu zeigen — , könne auch einen , deutschen Fahrer
nicht verwehrt werden . Die belgische Negierung lege Wert
darauf , Zwischenfälle zu vermeiden .

Der Hunger soll verheimlicht werden
Moskau , 13 . Aug . Den ausländischen Zeitungsvertretern

ist von der Sowjetregierung das Verlassen der Stadt
Moskau ohne besondere Genehmigung verboten worden ;
die Einreisebewilligung und längere Aufenthaltserlaubnis
wurden auf Moskau beschränkt . Bei Uebertretungen des
Verbots sollen die Journalisten ausgewiesen werden . Durch
die willkürliche Maßnahme soll verhindert werden , daß die
Journalisten ihren Blättern über die Hungersnot be¬
richten , die in verschiedenen Teilen Sowjetrußlands , beson¬
ders in den „ kollektivistischen" Lgndwirtschaftsgebieten , eincn
entsetzlichen Umfang angenommen hat .

Es hat sich herausgestellt , daß Tausende von Mäh¬
dreschmaschinen , die von dem einschlägigen Kom¬
missariat zur Versorgung der Landwirtschaft in der Ernte
hinausgesandt worden waren , unbrauchbar waren ,
weil wichtige Teile an den Maschinen , wie z . B . Vergaser
und Magnet am Motor fehlten . Diese Bestandteile waren
getrennt verfrachtet worden , wurden aber teils zu spät ab¬
gesandt — in vielen Fällen 20 Tage nach Absendung der
Maschinen — , teils gingen sie fehl . Das Obergericht hat
nun die Verantwortlichen wegen Nachlässigkeit zur Rechen¬
schaft gezogen .

Kämpfe im ALlasgebirge
Paris , 13 . August . Die Zeitungen berichten weiter von

blutigen und schweren Kämpfen im Atlasgebirge . Nach dem
Bericht vom 10 . August wurden auf französischer Seite
42 Mann getötet und 55 verwundet . Es war zu sehr scharfen
Nahkämpfen und zum Handgemenge gekommen . Andere
Meldungen berichten , daß die nichtunte

'
rworfenen marokka¬

nischen Stämme im Atlas eine Verbindung mit den Stäm¬
men in der spanischen Kolonie Rio de Oro hergestellt haben
sollen . Es wird von Schiffen erzählt , die zwischen dem Kap
Jubi und Villa Cisneros Waffen für die Eingeborenen
ausgeladen hätten , die dann mit Kamelkarawanen ins In¬
nere des Gebiets geschafft worden seien.

Während dieser Vorgänge im ^ Süden machen sich auch
gewisse Unruhen mehr politischer Art in dem längst unter¬
worfenen Gebiet im Norden Marokkos bemerkbar . Schon
feit einiger Zeit ist eine gewisse Erregung unter den moham¬
medanischen Studenten der Stadt Fes festzustellen , die
einen Werbefeldzug begonnen haben , um den Boykott der
französischen Waren herbeizuführen .

Fes ist überlieferungsgemäh wegen der großen Zahl der
dort ausgebildeten mohammedanischen Studentenschaft ein
gewisser politischer Unruheherd . In der letzten Zeit wurden
Zeitungen gegründet , die sich in äußerst heftiger und an¬
griffslustiger Weise gegen die Regierung und die französische
Oberherrschaft richteten .

Die Lage in Kuba
Washington , 13 . Aug . Die Nachrichten aus Kuba lauten

immer noch sehr widerspruchsvoll . Die Truppen im Lager
Columbia und Havanna sollen sich gegen den Präsidenten
Machado erhoben haben , die Meuterei sei aber rasch unter¬
drückt worden . Auch an andern Orten haben die Truppen
sich gegen Machado erklärt und befestigte Plätze besetzt. Sie
hätten an den Präsidenten ein Ultimatum gesandt und ihn
zum Rücktritt aufgefordert . In Havanna sei ein Straßen¬
bahnwagen durch Bombenanschlag zerstört worden , die In¬
sassen seien teils getötet , teils schwer verletzt worden . Wäh¬
rend einige Meldungen besagen , Machado sei unnachgiebig
und habe das Präsidentenpalais mit starkem Schutz er¬
gebener Truppen umgeben , wissen andere Nachrichten zu
melden , Machado sei aus Havanna geflohen .

Die Außerdienststellung Rendtorffs erfolgte wegen seiner
ablehnenden Haltung gegenüber den „Deutschen Christen "

Stuttgart . 13 . August .

Gnadenerweise aus Anlaß der Beendigung der national¬
sozialistischen Revolution . Amtlich wird mitgeteilt : Ent¬

sprechend dem Vorgang in Preußen ist auch in Württetn .
berg beabsichtigt , aus Anlaß der Beendigung der Revolution
zu prüfen , ob Angehörige der Sturmabteilungen (des Stahl¬
helms ) und der Schutzstaffeln der NSDAP . , die sich strafbar
gemacht haben , in geeigneten Einzelfällen eines Gnaden¬
erweises würdig erscheinen . In Betracht kommen politische
Straftaten aus der Zeit nach dem Inkrafttreten der Ver-
ordnung des Reichspräsidenten über die Gewährung von
Straffreiheit vom 21 . März 1933 bis zum 15 . Juli 1933
insbesondere solche Straftaten , die im Zusammenhang mit
der nat . - soz . Revolution zur Durchsetzung des nat .-soz . Staats
begangen worden sind.

Vorsiädlifche Kleinsiedlung . In einer Bekanntmachung
der Württ . Landeskreditanstalt wird dapaM hi-^ nviesen
daß die Reichsregierung dem Land Württemberg auf Grund
des Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit zur Er¬
richtung vorstädtischer Kleinsiedlungen einen Betrag von
1 700 000 RM . in Aussicht gestellt hat . Da das Reich groß ,
ten Wert auf einen beschleunigten Beginn mit den Arbei -
ten zur Errichtung der Siedlungsstellen legt und ihr Roh .
bau noch in diesem Jahr fertiggestellt sein muß . werden die
Gemeindebehörden ersucht, bis spätestens zum 20 . August
1933 vorläufige Anmeldungen über die von .ihnen in Aus¬
sicht genommene Zahl der Siedlerstellen vorzulegen . All¬
gemeine Voraussetzung für die Durchführung eurer städti -
scheu Kleinsiedlung in einer Gemeinde ist, daß ein dringen-
des Bedürfnis hiefür vorliegt .

Todesfall . Direktor Gottlob Brand , im ganzen Land
besonders bekannt geworden durch seine verdienstvolle Tätigkeit
beim Roten Kreuz , ist in Stuttgart im Alter von 71 Jahren nach
rasch verlaufener Krankheit gestorben .

Pfarrer Esch wurde von der sächsischen Landessynode ein-
stimmig zum Landesbischof gewählt .

Nachklänge zum Turnfest . In der „Deutschen Wirts-
zeitung "

, dem Organ des Landesverbands der Wirte Würt¬
tembergs , wird daraus hingewiesen , daß der Verlust , den
das Turnfest dem gesamten Wirtsgewerbe gebracht hat , den
Zermürbungsprozeß , der im Wirtsgewerbe schon seit Jahren
zu beobachten ist , vollends beschleunigen wird . Mancher wird
die Warenvorräte , die er für das Turnfest bestellt hat , nicht
bezahlen , und auf diese Weise werden auch andere Gewerbe¬
treibende in Mitleidenschaft gezogen . Für die gewaltige Auf¬
gabe der Verpflegung der Hunderttausende hatte man einen
aus Fachleuten bestehenden Bewirtschaftungsausfchuß ge¬
bildet und dieser Ausschuß ist unverständlicher Weise nur ein¬
mal zusammengetreten . Den Rat der Fachleute aus dem
Wirtsgewerbe hat man nicht gehört . Eine Anzahl Wirte hat
Lokale , Säle oder Nebenzimmer für Standquartiere von
Vereinen zur Verfügung gestellt in der Meinung , dadurch
ein Geschäft zu machen . Aber mit wenigen Ausnahmen
mußte die Erfahrung gemacht werden , daß die Turner in
ihren Standquartieren fast nichts verzehrt haben .

Tätigkeit des Roten Kreuzes beim Turnfest . Auf dem
Feftplatz hatten die Sanitätskolonnon , Helferinnen und Char¬
lottenschwestern vom Roten Kreuz in der Zeit vom 21 . 7.
bis 30 . 7 . Gelegenheit , in 8624 Fällen helfend «inzugrslfen .
Nebenher waren auch noch auf den verschiedenen Bahnhöfen
in 1105 Fällen Hilfeleistungen erforderlich , und schließlich
muhte das Sanitätspersonal bei den einzelnen festlichen
Veranstaltungen in der Stadt , insbesondere auch bei dem
großen Festzug , in 1167 Fällen tätig sein. Im ganzen hat
also das Rote Kreuz während des Turnfestes rund 10 900
Personen betreut . Im allgemeinen handelte es sich um
leichte Fälle , nur wenig schwerere kamen vor . Die Leistun¬
gen des Roten Kreuzes haben in einem Schreiben des Ober¬
bürgermeisters Dr . Strölin ihre volle Anerkennung ge¬
funden .

8. Jahresversammlung des Landesverbands Württem¬
berg und Baden im Reichsverband des deutschen Elektro -
Installateur -Gewerbes e . V . Am 6 . August trafen sich in
Karlsruhe die Elektro -Jnstallateure Württembergs und
Badens zu ihrer 8. Jahreshauptversammlung . Der Reichs¬
verbandsführer sprach über „Nationalsozialistische Umgestal¬
tung der deutschen Wirtschaft im allgemeinen und der
Elektrizitätswirtschast im besonderen "

. Die Arbeitsgemein¬
schaft für die deutsche Elektrizitätswirtschaft wird einen
Elektrowirtschaftsplan für die nächsten 4 Jahre aüsarbeiten ,

sin dem alle Fragen der Elektrizitätswirtschast sowie die
sTarifpolitik der Elektrizitätswerke geregelt werden . Der
.Landesverbandsführer K i l p - Stuttgart wurde zum Ehren¬
mitglied des Reichsverbands ans Anlaß seines 70. Geburts¬
tags in Anbetracht seiner außerordentlichen Verdienste um
den Berufsstand ernannt .

Und wieder weinte er in sein Taschentuch hinein , wäh¬
rend Wackernagel ihn unterfaßte und fortgeleitete .

Die Zurückbleibenden berieten leise . Es schien am wür¬
digsten , dem Toten im Zuge bis nach Glanau zu folgen .

Die Wagen der Jagdgenossen warteten alle bei dem För¬
sterhäuschen an der Grenze des Falkenhorstes . Ein Junge
konnte hingeschickt werden , um auszurichten , daß sie leer
nach dem Glanauer Hof fahren und ihre Herren dort er¬
warten sollten .

Der Bürgermeister , der sich nach Wackernagels Entfer¬
nung darauf besann , daß ihm , als dem ältesten , hier die
Beherrschung der Situation zukam , fragte Jrne Hjelmersen ,
ob er nicht am Forsthäuschen irgend einen Wagen benutzen
wolle , um sofort nach Marstadt zu fahren , oder ob er erst
Edles Stürmers Leiche bis nach Glanau geleiten wolle .

„Da wohl keine Gefahr vorliegt , daß Thassilo Stürmer
aus unberufenem Munde das furchtbare Ereignis erfährt, "

sprach Jrne Hjelmersen mit ruhigem Ernst , „möchte ich mich
erst Ihnen anschließen .

"

Der Bürgermeister nickte . Alle fanden , daß diese Haltung
die richtigste sei . Zuerst dem Toten die Ehre !

Das Gespräch versiegte . Fröstelnd , nervös , qualvoll die
Minuten zählend , standen sie stumm beisammen .

Endlich kam dann Leben in all die auf dem Rand des
Grabens sitzenden Treiber , die gedrückt und flüsternd da ge¬
wartet hatten . Eine breite Leiter , von der Försterin mit
einigen Kissen und einem weißen Tuch bedeckt , ward heran¬
getragen .

Jeder , die Herren wie die Leute , brach , einem pietät¬
vollen Antrieb folgend , ein Tannenreis .

Und so auf weiß und grünes Lager , mit grünen Zweigen
ihn bis aufs Gesicht deckend , betteten sie den stillen Mann .

Ein erster Zug schlich durch den Wald , schweigend und
langsam , zwischen den grauen Säulen der Buchen , unrer
den reglosen Wipfeln , die in silbrig schimmerndem weißen
Nebel emportauchten .

Aber die Sonne sog ihn jetzt höher und sicher zu sich
hinauf , bis er im Aether zerstob und verschwebte . Ein blauer

Himmel stand schon über der winterlich kahlen Erde , als der

Zug ins Freie trat .
Nun folgte er einem Pfad , der sich zwischen den hartge¬

frorenen , grauen Erdschollen einer im Herbst umgepflügten
Koppel dahinzog .

Das Gelände und . mit ihm der Weg hob sich .
Und über die sanfte Höhe zog die kleine Menschenschar

dahin . Scharf hob sie sich vor dem weiten Hintergrund ab.
Mit gesenkten Häuptern , stockenden Schrittes gingen die Ge¬

leitgebenden , schwer schreitend und etwas schwankend unter
der Last , voran die Männer mit der feierlich geschmückten
Bahre .

VIII .
Es war Nacht .
Thassilo saß aus seinem Bettrand noch in voller Kleidung .

Dort saß er seit elf Uhr . Um jene Zeit mochte er mechanisch
sein Bett ausgesucht haben . Aber er vergaß es, sich zu ent¬

kleiden . Neben ihm auf dem Nachttischchen brannte ein

Licht . Es war nur noch ein kurzes Ende davon . Der Docht,
als übermäßig lange , kohlig schwarze und stark gekrümmte
Linie in der rotgelben Flamme , hatte sich fast über den

Rand der Kerze geneigt . Nun tropfte dort das Stearin in

dicken Tropfen herab , gerann alsbald und lag als Wulst auf
der gläsernen Lichtmanschette .

Endlich erlosch die Flamme .
Das plötzlich eintretende Dunkel schreckte den einsamen

Mann auf . Er warf sich auf sein Bett und drückte sein Ge¬

sicht in das Kissen . Ihm war , als sei ihm so besser . Als könne
er so noch besser denken — denken immerfort denken !

Reglos lag er , bleischwer . Kein Seufzer erleichterte ihm
die Brust . Er war wie gefesselt . Die maßlosen Erregungen
machten aus ihm keinen Tobenden , sondern einen Gefange¬
nen . Er war wie ein Stummer , dem man Ungeheures zu¬
fügt und der dennoch keinen Laut hat — keinen .

Der , den er haßte , mit der ganzen Inbrunst seines hei¬
ßen Blutes — er war tot !

(Fortsetzung folgt ) .



' Aus dem Lande
H - !l ronn , 13 . August . Kommunistenverhaf -

t u n g c u . Der Heilbrunner Polizeidirektion ist es gelungen ,
mehrere Kommunisten zu verhaften , die durch einen ge¬
heimen Kurierdienst von auswärts mit hochverräterischen
Schriften versorgt worden sind . j

Heilbronn , 13 . August . Immer noch Bemalung s
des K i l i a n s t u r m s . Dieser Tage weilten Vertreter !
des Landesamts "

( Pros . Fiechter und Dr . Schmid , der Ver - -
sasscr einer der wesentlichsten Arbeiten über den Kilians - s
türm ) in Heilbronn und gaben ihre Ansicht über die Farb¬
tönung kund . Man ist übereingekommen , den Fall einer er -
weiterten Prüfungskommission , der auch Prof . Schmitt - .
benner -Stuttgart angehören wird , zur Begutachtung vorzu¬
legen . -

Bad Mergenhrim . 13 . August . 13 . August . 2 1 Be - '

werber um die B ü r g e r m e i st e r st e l l e . Um die s
hiesige Bürgermeisterstelle , deren Bewerbungsfrist mit dem l
9. August abgelaufen war , haben sich insgesamt 21 Be¬
werber gemeldet . Bekanntlich hat der Gemeinderat das §
Recht, von den Bewerbern drei dem Staatsministcrium zur ,
Auswahl oorzuschlagen . Das Staatsministerium ist jedoch
bei seiner Ernennung an diese Vorschläge nicht gebunden .

Vom Ries , 13 . August . Eine zweite Verhaf¬
tung . In seiner Heimat Buchdorf wurde nunmehr auch
der Besitzer des Wagens , mit dem der 39 Jahre alte Strobel
von Wemding seinerzeit tödlich verunglückt ist , der 26 Jahre
alte ledige Josef Siebe rt , verhaftet . Bekanntlich war vor
wenigen Tagen die Witwe Strobel , die zu

^
Lebzeiten ihres

Mannes Beziehungen zu Siebert unterhalten haben soll, ver¬
haftet worden .

Göppingen . 13. August . Aufmarsch der gesam¬
ten Arbeitsfront des Kreises Göppingen .
Am Freitag abend fand hier ein Aufmarsch der in der
NSBO . vereinigten Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbände
statt . Die Straßen hatten Flaggcnschmuck angelegt . In
der großen Halle des Freilichttheaters im Stadion der
Turngemeinde , die die Taufende von Teilnehmern gar nicht
fassen konnte , sprach der Treuhänder der Arbeit von Süd¬
westdeutschland, Reichstags -abg . Plattner - Karlsruhe .
Im Hintergrund der Rednertribühne hatten die annähernd
70 Fahnen der verschiedenen Betriebe Aufstellung genom¬
men . In feierlicher Weise nahm der Treuhänder der Arbeit ,
die Weihe neuer Fahnen vor . Die Kundgebung fand mit
dem Horst- Wessel-Lied ihren Abschluß.

Riedlingen , 13 . August . Bezirk Riedlingenfrei
von Arbeitslosen . Stadt und Bezirk Riedlingen ist
jetzt vollkommen arbeitslosenfrei . Darüber hinaus ist sogar
ein fühlbarer Aibeitermangel eingetreten . Das Stadtbauamt
muß für die Kiesgrube und andere städtische Arbeiten Leute
beim Arbeitsdienst holen , da sonst keine Arbeitskräfte auf¬
zutreiben sind . Für den Straßenbau Riedlingen —-Utten -
weiler wird das Arbeitsamt Sigmaringen SO Leute senden .
Auch bei der Landwirtschaft können noch Leute untergebracht
werden .
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Ravensburg , 13 . Aug . Zum Bürgermeister ge¬
wählt . Zum Bürgermeister der Stadt St . Georgen
im Schwarzwald wurde Dr . Erich Förster , Wirtschafts¬
und Steuersachverständiger in Ravensburg , einstimmig ge¬
wählt . Es lagen 70 Bewerbungen vor . Dr . Förster tritt
noch diesen Monat sein Amt an .

Leutkirch , 13 . August . Begehrte Bürgermeister¬
posten . Im Bezirk Leutkirch sind nicht weniger als sieben
Bürgermeisterstellen offen . Es sind zahlreiche Bewerbungen
um diese Bürgermeisterposten eingegangen , um Gebraz -
hofen nicht weniger als 27 , um Hofs 13 , Reichenhofen 13,
Seibranz 10 , Waltershofen 8 , Wuchzenhofen 20, Wurzach32 .

Jsny , 13. August . Einbrecher gefaßt . In Jsnq
und Umgebung wurde in letzter Zeit in verschiedenen Wirt¬
schaften eingebrochen und teilweise erhebliche Geldbeträge
und Sonstiges entwendet . Einer von den Einbrechern wurde
nun festgenommen . Es handelt sich um einen gewerbs¬
mäßigen Einbrecher , der falsche Ausweispapiere bei sich
führt .

Wangen i. A . , 13 . Aug . Den Verletzungen er¬
legen . Schmiedmeister Josef Gapp jr . von Karsee , der

am Donnerstag mit dem Motorrad einen Zusammenstoß
mit einem Auto hatte , ist im Bezirkskrankenhaus Wangen
verschieden.

Friedrichshofen , 13 . Aug . Seltener Fang . Dieser
Tage wurde bei der Badischen Bodenserftscherei - Genossen¬
schaft in Staad ein Blaufelchen im Gewicht von Pfund
und einer Länge von 60 Zentimeter Hingeliefert . Der Fisch
dürfte etwa 11 Jahre alt sein . Blaufelchen in dieser Größe
sind selten.

Göppingen , 13 . August . Beim Böllerschießen tödlich
verunglückt ist heute nachmittag kurz nach 1 Uhr in Rechberg¬
hausen der 27 Jahre alte ledige Schlosser Anton Schäffler .

Vlaubeuren , 13. August . In den Ruhestand . Nach 24-
jiihriger verdienstvoller Amtstätigkeit tritt Bürgermeister Dorn
aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhestand .

Der Hitlcrgruß . Die Nationalsozialistische Parteikorre -
spendenz weift auf das Werk „Die Reformation " von Jlgen -
stein hin , in dem bei der Schilderung des Reichstags von
Worms 1521 ausgeführt wird : „Nach Beendigung der
Sitzung wurde der Reformator Martin Luther vom Reichs -

cherold aus dem Saal geführt . Draußen drängte sich die
Menge . Alle grüßten vor Freude und hoben die Arme mit
ausgespreizten Händen , wie es damals die Deutschen zum
Zeichen des Siegs beim Lanzenbrechen zu tun pflegten .

" —
Der Hitlergruß ist also keineswegs eine Nachahmung aus¬
ländischer ( italienisch -faszistischer) Grußformen , sondern geht
auf die alten deutschen Gruhformen zurück.

Lokales.
wildbad . 14 . August 1933 .

3. Richard Wagner -Abend . Während der erste und zweite
große Wagnerabend unseres Staat ! . Kurorchesters promi¬
nente weibliche Solistinnen — zuletzt die rühmlichst be¬
kannte Stuttgarter Opernsängerin Margarete Teschemacher— als Mitwirkende hatte , wird der dritte Wagnerabend ,
welcher am Montag stattfindet , von dem hier vor zwei
Jahren noch in bester Erinnerung stehenden Münchener
Heldentenor Marius Andersen verschönt werden . Marius
Andersen ist ein hervorragender Wagnersänger . Uebtzr eine
Tristan - Festaufführung in Würzburg äußern sich sämtliche
Zeitungen begeistert über den Tristan -Davstellen . Marius
Andersen . So schreibt z . B . die Würzburger Wochenschau :
Die große Sensation für das Publikum war Marius

Andersen als Tristan usw . — Andersen ist über alles Lob
erhaben , ebenso seine Partnerin Margarete Bäumer . Spiel
und Gesang waren hinreißend , erfüllt von ungeheurer Dra¬
matik . Da aber auch der Leiter des Konzertes Staatlicher
Musikdirektor Hermann Eschrich, sich schon längst einen
Namen als ausgezeichneter Rich . Wagner -Interpret zu
schaffen verstanden hat und sein sehr tüchtiges Orchesterdie Wagnerfchen Werke mühelos beherrscht , steht den Be¬
suchern Vieser künstlerischen Veranstaltung ein hoher Genußbevor . Ausführliches Programm sieht man im Anschlagund sind auch an der Abendkasse erhältlich . Inhaber weißer
Kurtaxkarten haben freien Eintritt .

Vortragsabend Fritz Schlotthauer . Am Dienstagden IS . August gibt Fritz Schlotthauer , der deutsche Vor¬
tragsmeister , wieder einen heueren Abend im Kursaal .
Sen einer Reihe von Jahren kehrt Schlotthauer rgelmähig
hier ein um seinen Freunden ein paar heitere und ver¬
gnügte Stunden zu bereiten . Er ist als ein witz- und poin -
tenreicher Sorgenbrecher bekannt und wird zu seinem dies¬
jährigen Vortragsabend wieder em zahlreiches Publikum
anwaen . lieber den Vortragsmeister wird folgende wahre
Begebenheit erzählt : „Zu einem berühmten Nervenarzt
kommt ein Mann , der in bewegten Worten klagt , er sei des
Lebens überdrüssig , nichts könne ihn mehr freuen , alles
sehe er Grau in Grau . Schon hundert Aerzte habe er um
Rat gefragt , keiner habe ihm helfen können . Der Nerven¬
arzt war ein kluger Mann , er sah sofort , daß man hier
nicht mit Rezepten und Pillen helfen könne . Darum gab
er dem Patienten den Rat — am Abend dieses Tages
gab Fritz Schlotthauer im T - Saale einen seiner
berühmten „ heitern Abende " — der Mann sollte sicheine Karte dazu kaufen , die Vorträge des rheinischen Vor¬
tragsmeisters Schlotthauer seien derartig lustig und
zwerchfellerschütternd , daß der Patient hier auf alle Fälle
das Lachen wieder lernen könne und wenn er erst einmal
wieder gelacht habe , dann habe seine Genesung schon be¬
gonnen . Traurig schüttelte da der Patient den Kopf : „Herr
Doktor , ich sehe schon, daß mir nicht zu helfen ist ; dieser
Fritz Schlotthauer bin ich nämlich selbst ! !"

„ Blutendes Deutschland " nennt sich der nächste Film , der
am Donnerstag in zwei Vorführungen (nachmittags 4 Uhr
und abends 8 .30 Uhr ) und Freitag nachmittag 4 Uhr im
Kursaal abrollt . Der Film hat 3 Handlungen und zwar
bringt die 1 . Abteilung Geschehnisse aus großer Zeit , be¬
ginnend mit der Geburtsstunde des Reiches 1871 bis zum
Kampf Deutschlands um Sein oder Nichtsein . Abteilung 2
illustriert den Verrat am Vaterland von der November¬
revolution . 1918 bis zur deutschen Schicksalswende . Die 3 .
Abteilung zeigt Das erwachende Deutschland . Dieser Film
ist ein Geschichtsdokument , ein Film für alle , die deutsch
sind . Noch nie gezeigte Aufnahmen geben diesem Film¬
werk ein besonderes Gepräge .

Die Enzanlagen -Beleuchtung , die sich diesesmal vom
Aufgang zum Kurhaus an bis zur Rosenau erstreckte , war
am Samstag wieder das Ziel von Tausenden von Besu¬
chern . Es dürften schätzungsweise 5—6000 gewesen sein , die
ihre Schritte nach den Enzanlagen lenkten , obgleich nach¬
mittags gegen 3 Uhr ein kräftiger etwa halbstündiger Re¬
gen einsetzte, der die Durchführung der Beleuchtung zu¬
nächst in Frage stellte . Zur Absperrung der Zugänge zu
den Anlagen wurden SA . und SS . -Männer herangezogen ,
was sich als besonders nützlich erwies um sogenannte „blin¬
de Besucher " fernzuhalten . Dagegen begegnete man auf der
Kernerstrahe allenthalben „Zaungästen "

, die von all der
Pracht , die Pas einzigartige Lichterspiel bot , etwas genie¬
ßen wollten ) Jedenfalls sind diese wenigsten einigermaßen
auf ihre Rechnung gekommen .

Landeskurkheater . Montag abend unser größter Erfolg
„Der Mustergatte "

, ein Schwank von P . Pogson mik Erich
Paul in der Titelrolle . — Am Dienstag abend die erfolg¬
reiche , deutsche Lustspiel -Neuheit „Die große Chance " von
Möller und Lorenz , ebenfalls mit Erich Paul in der Haupt¬
rolle . — Kartenvorbestellungen werden entgegengenommen
im Kurtheater und in der Buchhandlung Viernow .

Voranzeige : Mittwoch abend Gastspiel der Kammeroper
Stuttgart mit „Der Vogelhändler " Operette von C . Zeller
in der neuen Münchner Fassung . ,

Hitlergruß in den würkk. Schulen . Das Württ . Kult¬
ministerium hat angeordnet , datz die Schüler und Schüler¬innen aller Schulen zu Beginn und Schluß der einzelnen
Schulstunde ihre Lehrer und Lehrerinnen durch Aufstehenund Erheben des rechten Arms grüßen . In gleicher Weisewerden während des Unterrichts die in die Klasse eintreten¬
den erwachsenen Personen gegrüßt . Die Lehrer und Lehrer¬innen erwidern mit dem Hitlergruß . Einzelne Schüler , di«
im Schulgebäude , sowie im Schulhof den Lehrern (Lehrer¬innen ) begegnen , erweisen ihnen ebenfalls den Hitlergruß .Es widerspricht diesem Erlaß nicht, wenn die Schüler der
kath . Volksschulen am Beginn und am Ende der Religions¬
stunde ihren geistlichen Religionslehrer vor oder nach dem
Erweisen des Hitlergrußes mit dem Spruch „Gelobt sei
Jesus Christus " begrüßen .

Neildaä Hoheneck LLi "'»
.. . . . .

kleine Nachrichten aus aller well
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Samstag um 1 .2S

Uhr früh mitteleuropäischer Zeit zum Rückflug nach Deutsch*
land aufgestiegen .

Verdiente Rettungsmedaille . Der löchrige Schiffsjunge
Karl Ludwig aus Mainz hat in diestm Jahr bereits 13
Personen vom Ertrinken im Rhein g > . tte *. Er ist jetzt zur
Verleihung der Rettungsmedaille Vorschlägen worden .

Dollfuß nolgelandek . Der österreichische Bundeskanzler
Dr . Dollfuß unternahm mit Finanzminister Dr . Bure sch
und Handelsminister Stockinger am Samstag nachmittag
einen Flug ins Großglocknergebiet (Tirol ) . Das Flugzeug ge¬riet bei St . Pölten in einen Sturm und mußte in Salzburgeine Notlandung vornehmen .

Aus dem Staatsdienst entlassen wurde der Professor an
der Münchener Universität Dr . Nawiaski auf Gru >d
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .

Die diesjährige Herbsttaguun der Deutschen Landwirt -
chafkegcsellschast findet vom 26 . bis 29 . Sevtember in
Weimar statt . Die nächste Wanderausstellung wird vom
29 . Mai bis 3 . Juni in Erfurt veranstaltet .

NSK . Das gewalkigsle Feuerwerk der Welt . Die Organi¬
sationsleitung für den Reichsparteitag der NSDAP , vom
30 . August bis 3 . September hat die Vorarbeiten für « in
Riesenseuerwerk , wie es in der Welt noch nie veranstaltet

SGrscZs Nn ksüksn 'pszsn . . .
wird die herrlich erfrischende Wirkung der Lhlorodont -Zahnpast « und d«s
hochkonzentrierten Lhlorodont - Mundwassers überaus angeneh«
empfunden. Gepflegte weiß « Zähne und reiner Atem find überall und
zu jeder Zeit eine Empfehlung. Chlorodont Tube SO Pf , groß « LÄ >»
80 Pf ., auch in den kleinsten Orten erhältlich. »



MkMj aöMchlöM TckMang wK ein Gkav Mit MiMvsri
tern der Organisationsleitung auf den riesigen Plätzen (in
Nürnberg ) tätig , um zunächst theoretisch die kolossale Aus¬
wirkung dieses Feuerwerks zu ermessen . Tausende von
Bombenrohren müssen hergerichtet werden, damit sie die
Gold - und Silberkometen und Mamutpolypenbomben bis in
eine Höhe von 300 Metern schießen können . Vierundzwanzig
große Gruppen von je 80 Mörsern und Abschußbatterien bis
zu den schwersten Kalibern treten auf kilometerlangen Fron¬
ten in Tätigkeit. Weit über 25 000 Raketen sollen in 4— 16 -
facher Verwandlung am nächtlichen Himmel über dem Fest¬
gelände ihr prächtiges Farbenspiel zeigen . Das Feuerwerk
wird am Abend des 2 . September (Sedantag) veranstaltet .

Schwere Gasexplosion durch Selbstmord verursacht. In
Berlin - Wilmersdorf hat die 33jährige Sängerin Charlotte
Wendt-Melchers nach Verlust eines Erbschafts -Prozesses sich
und ihr neunjähriges Töchterchen in ihrer Wohnung durch
Gas vergiftet. Die dreizimmerige Wohnung muß ganz mit
Gas gefüllt gewesen sein. Als ein-e Freundin nachmittags
m Besuch kam und an der Vortür klingelte , erfolgte eine
furchtbare Explosion , durch die das Mauerwerk der Woh¬
nung und die starke Vortür zerrissen und die Freundin eine
halbe Treppe hinausgeschleudert wurde. Es scheint, daß
durch Berührung der elektrischen Klingel sich ein kleiner
Funke bildete und das Gas zur Entzündung brachte .

Großguk in Ostpreußen niedergebrannt . Durch Unvor¬
sichtigkeit eines 11jährigen Knaben, der mit Streichhölzern
gespielt hatte, brach auf dem Gut Umendingen bei Labiau
Feuer aus , das 12 Wirtschaftsgebäude, Scheunen und Ställe,
in Asche legte . Große Viehbestände sind umgekommen.

Feuersbrunst in Polen . Im wolhynischen Kreis Kowel
hat ein Großfeuer 45 Wohnhäuser und 67 Wirtschafts¬
gebäude mit der gesamten Ernte vernichtet. Mehr als 100
Familien sind obdachlos geworden.

1000 Einreisebewilligungen ln Palästina. Die britische
Mandatsregierung hat als Vorschuß auf die Einwande -
rungszifser des nächsten Halbjahrs 1000 Einreisebewilligun¬
gen für Iuden aus Deu t s chl a n d. die das 25 . Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben, erteilt .

Italienisches Wasserflugzeug abgestürzt. Ein italienisches
Wasserflugzeug, das dem Balbo - Geschwader nach Lissabon
entgegengeflogen war, ist nach einer Havasmeldung bei
dem spanischen Badeort Nazareth (bei Valencia) abgestürzt.
Die sieben Mann der Besatzung , darunter der italienische
Generalstabschef Balle , wurden verletzt und mußten ins
Krankenhaus verbracht werden.

Die Stadt Rom hat große Vorbereitungen zum
Empfang des Ozeangeschwaders getroffen Die Bemannung
wird am Sonntag früh vom König im Quirinalschloß und
darauf von Mussolini empfangen.

Ende des Streiks in Straßburg. Die städtischen Arbeiter
von Straßburg i . E. haben beschlossen , die Arbeit wieder
auzunehmen unter der Bedingung , daß die Forderungen der
Bauarbeiter erfüllt werden. Auch die in den Sympathie¬
streik getretenen Arbeiter der anderen Betriebe wollen wie¬
der zur Arbeit erscheinen . .

500 Tote beim Taifun in Korea. Bei dem Taifun, der
im Juli die japanische Provinz Korea (auf dem chinesischen
Festland verheerte, sind , wie jetzt erst bekannt wird ,414 Menschen umgekommen, 82 werden vermißt und 249
wurden lebensgefährlich verletzt .

Pulvermagazin in die Luft geflogen . Am Donnerstag
ist bei Jokohama (Japan ) ein Pulvermagazin In die Luft
geflogen . Die Wachmannschaft und zahlreiche Fußgängersind
getötet worden. Die Behörden vermuten einen kommu¬
nistischen Anschlag .

Amtliche Sienslimchkichteii
Ernannt : Oberlandesgerichtsrat Krimmel beim Oberlandes¬

gericht zum stello. Beisitzer des Dienststrafhoss für Körperschafts -
beämte für die Dauer der Bekleidung seines Hauptamtes , Ber-
waltungssekretär i . e . R . Zentgraf bei dem Reichsbauamt Ulm
Zum Steuersekretär bei dem Finanzamt Ulm , Steuerwachtmeister
auf Probe Schneider bei dem Finanzamt Geislingen zum- Steuerwachtmeister.

Verseht: Regierungsrat Dr . Strobel bei dem Finanzamt
- Stuttgart-Amt als Vorsteher an das Finanzamt Oehringen, Steuer -
, Inspektor Hegele , Neuenbürg , an das Finanzamt Ludwigsburg,

Steuerinspektor Simon , Mllnsingen, an das Finanzamt Reut¬
lingen, Obersteuersekretär Bertsch , Ludwigsburg , an das Finanz¬
amt Neuenbürg, Obersteuersekretär Pongratz , Heilbronn, an
das Finanzamt Leutkirch , Obersteuersekretär Rohde , Rottweil,
an das Finanzamt Göppingen, ObersteuersekretärVölmle , Reut¬
lingen, und OberzollsekretärKull bei dem Zollamt Güterbahnhof
Friedrichshafen an das Landesfinanzamt , Oberzollsekretär Schu -
kraft , Vorsteher des Zollamts Rottweil, als Leiter an die Brannt-
weinabfertigUngsstellebei Firma L. Brüggemann KG ., Heilbronn ;
die Reichsbahnräte Roller in Heilbronn nach Berlin (Reichs -
bahndirektion) , Scherrer in Calw nach Heilbronn (Reichsbahn-
Betriebsamt ) und Reichardt in Sigmaringen nach Berlin
(Reichsbahndirektion) , — Oberlandmesser Nestel in Ludwigsburg
(Rsichsbahn-Neubauamt ) nach Stuttgart (Reichsbahndirektion) ,
techn. ReichsbahninspektorSommer in Langenau nach Leonbergals Vorsteher der Bahnmeisterei, — ReichsbahnobersekretärWal¬ker in Ebersbach (Fils ) nach Uhingen.

Dem neuerrichteten Zollamt Horb wird als Vorsteher Oberzoll¬
sekretär Denzel vom bisherigen Hauptzollamt Horb zugeteilt .

In den Ruhestand verfehl : Steuerinspektor Gauß bei dem
Finanzamt Tübingen ; Förster Uhl in Mergentheim mit Ablauf
des Monats Oktober .

Bestätigt : Die Wahl des kath . Pfarrers Kopf in Göttelfingen
zum Dekan des Landkapitels Horb.

Erledigt : Die Obersekretärstelle beim Oberamt Biberach ,
eine Obersekretärstelle beim Oberamt Heidenheim , M . -T . acht
Tage bei diesen Oberämtern : je eine Lehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Birkach AOA . Stuttgart, Dienstwohnung, Ge¬
legenheit Zur Uebernahme des Organistendienstes, Krails -
hausen OA . Gerabronn , Dienstwohnung, Gelegenheit zur
Uebernahme des Organistendienstes, Ruppertshofen OA .
Gerabronn , Dienstwohnung, Gelegenheit zur Uebernahme des
Organistendienstes. M . -T . bis 2. September .

Erledigt : Die II . Stadtpfarrstelle an den akademischen Kranken¬
häusern in Tübingen . M. -T . 3 Wochen .

Sendefolge -er SlultMler Ann-stink AG.
Freitag , IS. August :

6.66 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.S6 : Gymnastik . 7.66 : Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7.16—8.1S: Frühkonzert auf Schallplatte ».

- Iv .liN: Nachrichten. 10.10 : Heitere Lormittagsmusik . 10. 10—11.10 : Deutsche
I Arien von Händel . 11.bö : Wetterbericht . 12.00 : Bayrsuther Erinnerungen .
> 10.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Konzert . 14.30—15.00 :
! Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.15 : Operettenkonzert .
! 10.00 : Meine Sonntagswanderung (Wandervorschlaq ) . 16.30 : Konzert . 17.45 :

„ Kurzwellen " . (Vortrag .) 13.10: Aerztevortrag : Sorgen und Zweifel einer
jungen Mutter . 13.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwictschaftsnach .
richten , Wetterbericht . 18.00 : Stunde der Nation : „Der Heimkehrer" (Hör.
spiel) . 20.05 : Großes Orchesterkonzert zur Eröffnung der Fnnkansstellung

z Berlin . 22.00 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht . 22 .25
bi » 23 .00 : Kleine Stücke für Violine .

Samstag , 18. August :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.30 : Gymnastik . 7.00 : Zeit¬

angabe , Nachrichten . Wetterbericht . 7.10—8.15 : Frühkonzert auf Schallplatten .
8.50 : Nachrichten. 10.00 : Aus dem Ufa -Palast Stuttgart : Lyrische Stücke
van Grieg . 10.25 : Musizierstnnde . 10.50 : Zeitangabe , Wetterbericht . 11.00 :

^ Bunte Volksmusik . 12.00 : Wetterbericht . 12.20 : Schallplatte » . 13 .10 :
I Beethoven op . 13, Sonate L-Moll . 13 .30 : Konzert . 14.30 : Zeitangabe , Nach .
, richten , Wctterbencht . 14.50 : Die Jugend hat das Wort . 15.00 : Hand -

Harmonika -Soli . 15.30 : Jugendstunde . 18.30 : Chorgesang . 17.00 : Konzert .
17.45 : Ludwig Wüllner zu seinem 75 . Geburtstag . 18.10 : Vortrag dcr
Glaubensbewegung „ Deutsche Christen " : „ Wege zum neuen Lhristsein " .
13.3.5: Zeitangabe , Nachrichten, Sportbericht . 18.00 : Stunde der Nation :
Volk , flieg du wieder ! 20 .00 : Abendkonzert . 21.15 : Tanzmusik . 22 .00 :
Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht . 22 .20 : Vortrag über Oesterreich.
22.40 : Kunstpsei-er Gialdini . 23.00—24.00 : Nachtmusik.

Ser Sporl am Wochenend
Privatspiele

! Samstag: Hertha-BSC . — 1860 München 2 :0 ; VfB . Pankow
j — Fortuna Düsseldorf 2 :2 ; Cintr . Frankfurt — Rotweiß Frank¬

furt 4 :2 ; FC . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 3 :2 ; FV . Lörrach
— Phönix Karlsruhe 4 :4 ; FV . Kehl — Karlsruher FV . 0 : 1 ;
SpV .. Göppingen — VsR. Heidenheim 0 :0 ; VfR . Heilbronn —
Germania Brötzingen 2 :5 ; RSB . Ludwigsburg — FV . Markgrö¬
ningen 3 :0 ; Spo. Offenbach — SuS . Barmen 0 :2 . Kickers Offen¬
bach — Blauweiß Bürgel 6 :0 ; VfB . Friedberg — Germania
Bieber 6 :3 .

Sonntag : Kickers-ViB . Stuttgart — Ol .-Athl. Alexandria 1 :3 ;
^pV . Feuerbach — VfL . Neckarau 1 :2 ; Sportfr. Eßlingen —
Sportfr. Stuttgart 1 :1 ; Sportfr. Tübingen — SpV. Reutlingen
0 :2 ; SpVg . Waldshut — FC. Wehr 1 :3 : FV . Lahr — FL . Offen -
bürg 2 :1 ; SpV. Neckarsulm — FVg . Mühlacker 2 :2 : SpV. Söf-
lingen-Spfr . Ulm — Ulmer FV . 94 3 :8 ; Germania Stuttgart —
FC . Waiblingen 4 :5 .

Die deutsche Leichtathletik erlebte den Höhepunkt der Saison
In Köln mit den Deutschen Meisterschaften . Es wurden durchweg
sehr gute Ergebnisse erzielt, mancher Rekord ist verbessert worden.

: Bedauerlicherweise haben die Wettkämpfe um dir Meistertitel
i beim Publikum nicht den Zuspruch erfahren , den sie verdient

haben.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Die feste Stimmung am Butt er mar kt setzte sich in der ab¬
gelaufenen Woche fort, und zwar hauptsächlich wegen des ver¬
minderten Angebots. In der Erntezeit benötigt der Landwirt selbst
mehr Butter für den Eigenverbrauch, außerdem begünstigt die
überaus hohe Temperatur den Frischmilchverzehr . Auch das Aus¬
land hält an seinen höheren Forderungen fest, so daß der heimische
Großhandel aus deutsche Ware zurllckgriff . Daneben kann noch
sestgestellt werden, daß die Erfolge in der Arbeitsbeschaffung sich
auch bereits, wenn auch begreiflicherweise noch in mäßigem Um¬
fang, in der Butternachfrage bemerkbar zu machen beginnen. Am

- stärksten hat die Nachfrage nach billigster Ware zugenommen. So
> konnte Kempten den Preis um je eine Mark auf 118 , 116 und

109 Mark für die drei Qualitäten erhöhen -
j Im Käse ge schüft konnte sich Emmentaler leidlich halten,

obwohl er durch den in mißliche Lage geratenen Weichkäse mehr
oder weniger in Mitleidenschaft gezogen wird . Die Preise sind zwar
mit 71—73 und 68—70 nominell unverändert geblieben , doch
konnten sie sich nicht allenthalben durchsetzen und es würde viel
darunter abgegeben . Bei der warmen Witterung hat Limburger
einen schweren Stand. Vielfach ist Lagerbildung auch in schon pack¬
reifer Ware festzustellen : die Schmelzereien vermögen den Ueber -
sä-uß aus dem verringerten unmittelbaren Absatz nicht voll aufzu¬
nehmen . Die Kemptener Notierung lautet gleichbleibend . 22—25 --7
für grüne Ware , aber auch Limburger war unter diesem Preis in

, Menge zu haben. Es ist zu hoffen , daß der vom Reichspropaganda-
j Ministerium auf Anregung des Kemptener Börsenkommissars ge¬

plante Werbefeldzug für Weichkäse und Tilsiter eine Besse¬
rung bringt . In 15 000 Zeitungen soll nämlich für diese besonders
brachliegenden Erzeugnisse der heimischen Milchwirtschaft schlagartig
Reklame gemacht werden, ferner werden von der Reichswehr, vom

: Arbeitsdienst und von Anstalten, auf die der Staat E 'nfluh hat,
i größere Aufträge erwartet .

Die Eiermärkte stehen allgemein unter dem Zeichen stark
j zurückgehender Erzeugung. Die Preise zogen daher weiter leicht an
> und das Geschäft ist lebhafter geworden. Die Auslandszufuhr von

Osten hielt sich im allgemeinen in mäßigen Grenzen; von Dänemark
i und Holland gelangten allerdings beträchtliche Mengen auf den

deutschen Markt:
Auf den Schlachtviehmärkten erscheint bereits das erste

Weidevieh , das einen gewissen Druck ausübt . Beste Ware findet

zwar leicht Absatz, im übriM vKIief M HM >eI schleMtid ADpKälber sind selbst bei weichenden Preisen schwer anzubringen a^wesen . Die günstigen Schweinepreiss, die allerdings auf klein - ,Angebot gegründet waren , haben zu stärkeren Zufuhren anaereiudie aber vielfach unverkauft blieben , auch die Preise mußten stnÄ
nachgeben . Der Stuttgarter Markt insbesondere hatte noch erbsblick,unter den Nachwehen des Turnfestes zu leiden . Zumal die keistsWitterung das Aufräumen der im Kühlhaus liegenden Fleilck .vorrate auch nicht begünstigte .

" ^
Dem Gemüsebau und dem Gemüsemarkt ist die große 6it>»nicht zuträglich. So wird aus Köln gemeldet , daß aus den dortiaenMarkt immer weniger einheimisches Gemüse kommt , da es auf demFeld verdorrt ; an eine zweite Bohnenernte sei nicht zu denken Z»

Oberhessen wurde eine ansteckende T o m a t e n k r a n k h e i t di -Tomatenfäule, sestgestellt, der in einer einzigen Gärtnerei schonüber 600 Pflanzen zum Opfer gefallen sind . Die Krankheit stammt
aus Amerika . An den befallenen Pflanzen stirbt ein Blatt nach
dem anderen von unten her ab . bis schließlich die ganze Pflanze
eingeht. Um ein Weitergreifen der Seuche zu verhüten , müssen
die erkrankten Pflanzen sofort vernichtet werden. Entweder ver¬
gräbt man sie möglichst tief in den Boden, auf dem sie stehen,
noch besser, man verbrennt sie . jedenfalls niemals auf anderes
Land werfen, oder gar auf den Komposthaufen bringen, denn jo
verbreitet man den Erreger auf den ganzen Garten .

Zufuhr und Absatz aus dem Obstmarkt ist sehr gut , aller¬
dings sind wegen großen italienischen Angebots die Preise , be¬
sonders für Pflaumen gedrückt. Die Kartoffelpreise konnten sich
etwas erholen , da das Angebot infolge der jetzigen Getreide¬
arbeiten nachließ .

Trotz erneuter Marktstützung sind auf Grund der hohen Ernte¬
schätzung die Goldpreise für Baumwolle auf dem Weltmarkt um
über 15 Prozent gefallen . Die Wolle blieb ziemlich stetig.

Reichsbankdiskonko 4 , Lombard 5 v . H.
Privaldiskont 3,875 v H . kurz und lang.
Dt. Abl .-Anl. (Franks .) 74 .25, ohne Ausl . 11 .
Würkt. Silberpreis . 12 . Aug. Grundpreis 40 .30 RM. d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl am 9. August ist mit 94,3 gegenüber

der Vorwoche unverändert . Die Meßzahlen der Hauptgruvpen
lauten : Agrarstoffe 87,8 (mehr 0,3 Prozent ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 89,8 (weniger 0,3 Prozent ) , industrielle
Fertigwaren 113,2 (unverändert ) .

Jur Wirlschaftsbelebung. Die Trumpf -Schokoladenfabrik Ber>
lin-Weißenses hat auf 1 . August im Sinn der Wirtschaftsbclebiing
für mehrere hunderttausend Mark Aufträge für Bauarbeiten und
Maschinenlieferungen ausgegeben und der Hitlerspende 20 M
Mark überwiesen. Die Belegschaft von etwa 2000 Köpfen führt
einen Prozentsatz laufend an das Finanzamt ab.

Die Vereinigte Seifenfahriken AG-, Lkulkgarl , die ihr Kapital
von 2,4 Will. Mk . auf 500 000 „L zusammengelegthat, schließt das
Jahr 1932 ohne Gewinn und Verlust ab .

Rtassenschweinemord in Amerika vorgeschlagen . Die amerika¬
nischen Maisfarmer und Schweinezüchter haben der Regierung
einen Vorschlag unterbreitet , daß alsbald 5 Millionen Schweine,
darunter 4 Millionen Ferkel, geschlachtet werden sollen. Die
Kosten dieser Schlachtung sollen durch eine V e r b r a u ch s ste uer ,
die auf alle über 235 Pfund wiegenden Schweine erhoben wird,
ganz oder größtenteils gedeckt werden. Der Vorschlag wurde von
den meisten Farmerverbänden gutgeheißen.

Der Roggenpreis betrug an der Berliner Börse im Durchschnitt
der Woche vom 24. bis 29. Juli 1933 14,50 ^ je Dztr. ab mär -
kischer Station .

Magdeburger Zuckerpreise . 12 Aug. Innerhalb 10 Tagen
32 .45, August 32 .50—70 . Tendenz stetig

Bremen , 12. Aug. Baumw . Middl. Univ . Stand, loko 10.71.
Berliner Melallmnrkl, 12. Aug. Elektrolutkupfer prompt cif

Nordseehäfen 57 .25 Mk . je 100 Kg .
Märkte

Slulkgarker Grohmarkt, 12. Aug. Obst : Tafeläpfel im Groß¬
handel 15—20 (Kleinhandel 20—28) ,Falläpfel 6—8 (8—10 ) ; Ta¬
felbirnen 16—24 (20—30) ; Himbeeren 32—38 (40- 50) ; Stachel¬
beeren 15—18 (20—25) ; Johannisbeeren rot 16—20 (20—25) ;
Brombeeren 30—35 (40—45) ; Heidelbeeren 20—26 (25—35) ;
Aprikosen 25- 35 (32—45) ; Mirabellen 20—22 (25- 30) ; Pfirsische
25—35 (32—45) ; Pflaumen 7—12 ( 10—16) ; Reinclauden 15—16
(20) ; Frühzwetschgen 12— 16 (15—20) . — Gemüse : 1 Pfd.
Kartoffeln, neue , einheimische 2,5—3 (4—5) ; Stangenbohnen 16
bis 18 (20- 23 ) ; Buschbohnen 12—15 (15—20) ; Kopfsalat 5—10
( 7- 13) ; Endiviensalat 5—10 (7- 15) ; Wirsing 5—6 (7—9) ; Weiß -

! traut rund 4—5 (6—8) ; Rotkraut 6—7 (8—9 ) : Blumentohl 15
j bis 40 (20—SO) ; 1 Bund rote Rüben 5—7 (7—10 ) ; gelbe Rüben
1 6—7 (8—10) ; 1 Bund Karotten runde 6—8 (8—10) ; 1 Pfd.

Zwiebel 4,5—55 ( 6—8) ; 1 Bund Zwiebel mit Rohr 5—6 (7—8) ;
Gurken große 10—25 ( 15—35) ; 1 St . Salzgurken 0,8—1 ( 1—1,5 ) :
100 Gurken, Einmachgurken 70 (90) ; Rettich 3—6 (4—8) ; 1 Bund
Monatrettich rot 5—6 ( 6—8) ; 1 Bund Monatrettich weiß 5—7
( 7—10) ; 1 St . Sellerie 8—15 (10—20) ; Tomaten, einheimische
15- 20 (20—25) ; 1 Pfd . Spinat 10—12 ( 12—15 ) ; Kopskohlraben
3—4 (4—5) . Marktlage : Zufuhr reichlich. Verkauf lebhaft.

Württ. Markenbutter 1 .39 (am 5 . August 1 .39 ) , Teebutter
1 . Güte 1 .32 (1 .32) , 2 . Güte 1 .29 (1 .29) RM das Pfund .

Deutsche Frischeier Sonderklasse 8 .5 (8,5) . deutsche Stempel-
eicr a 8 (8) , b 7,5 (7,5) , c 7 (7) , Landeier 9 (9) . Mitteleier 7,5
(7,5) Pfg . d . St .

Slullgarler karlöfselgroßmarkl aus dem Leonhardsplah vom
12 . Aug. Zufuhr 120 Ztr ., Preis 2 .40—2 .80 Mk . der Ztr.

!
*

Grünkernernte . Im Jagst - und Kessachtal im Oberamt Neckar¬
sulm , auch in der badischen Nachbarschaft herrschte in den letzten
Tagen mit der Anlieferung des .Grünkerns Hochbetrieb . Hunderte
von Wagen fuhren an den Anlieferungsstellen vor . In Marlach
a . d . Jagst wurden 3000 Ztr . abgeliefert zum Preis von 27 RM .
abwärts . In Osterburken wurden mehrere tausend Zentner nb -
geliefert. Es wurden hier Preise von 25 RM . abwärts bezahlt .

Das Metier
.Der mitteleuropäische Hochdruck läßt für Dienstag immer noch

vorwiegend heiteres und trockenes Wetter erwarten .
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